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Gott will ankommen
„Die Botschaft des Advents heißt:
Gott will ankommen bei jedem von
uns“, sagt Pfarrer Severin Lakomy in
seinem Kommentar zur Adventszeit,
die uns auf Weihnachten vorbereitet.

Seite 2

Neues Gotteslob
Ab dem 1. Adventsonntag verwenden
wir ein neues Gotteslob. Das alte
Gotteslob liegt ab Dezember für den
Gebrauch zu Hause zur freien Ent-
nahme in der Kirche auf.

Seite 3

Dank der Pfarre
Beim Erntedankfest wurde auch meh-
reren Personen für ihre Verdienste
um die Pfarre Dank ausgesprochen.
Unter ihnen Pfarrer Lakomy, der seit
20 Jahren in St. Peter tätig ist.

Seiten 6 und 7

Das ewig Licht
geht da herein,

gibt der Welt
ein’ neuen Schein;

es leucht wohl
mitten in der Nacht

und uns des Lichtes
Kinder macht.

Martin Luther
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Liebe Pfarrangehörige

mit dem ersten Ad-
ventsonntag beginnt
das neue Kirchenjahr.
Advent, vom lateini-

schen „adventus“ – die Ankunft, be-
zeichnet die Jahreszeit, in der die
Christenheit sich auf das Hochfest
der Geburt Jesu von Nazareth, auf
Weihnachten, vorbereitet.

Jede und jeder von uns kennt den
Adventkranz und den Adventkalen-
der als Symbole des Advents. Mit
jedem Licht, das wir entzünden und
mit jedem Türchen, das wir öffnen,
kommt Weihnachten näher.

Die Botschaft des Advents heißt:
Gott will ankommen bei jedem von
uns – vielleicht so leise, wie er da-
mals in Betlehem angekommen ist in
der Nacht im Stall, nur bemerkt von
ein paar Hirten. Mag sein, dass er so
bei mir, bei dir anklopft. Vielleicht
begegnet er uns in einem Menschen,
der an unserer Seite lebt; oder er
spricht zu uns, wenn wir im Gebet
unser Ohr öffnen; möglicherweise
auch rührt er das Herz an in dem Got-
tesdienst.

Auf unseren Wegen mit Gott beglei-
tet uns das neue Gotteslob. Das von
neuem überarbeitete Gebets- und Ge-
sangbuch ersetzt das alte ab dem ers-
ten Adventssonntag. Das alte Gottes-
lob liegt ab Dezember für den
Gebrauch zu Hause zur freien Ent-
nahme in der Kirche auf.

Eine weitere wichtige Änderung folgt
in unserer Pfarre ab 1. Jänner 2014.
Die Gottesdienste an Sonn- und Fei-
ertagen finden in St. Peter dann um
9.45 Uhr und in Mining um 8.30 Uhr
statt.

Die schöne Adventszeit gibt uns die
Gelegenheit, uns auf das große Weih-
nachtsfest vorzubereiten. Nicht mit
Hektik und Stress, nicht mit Sorgen
und Betriebsamkeit, sondern besinn-
lich, im Gebet und in der innigen
Einheit mit Gott und unseren Mit-
menschen.

Euer Pfarrer Severin
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Josef in der Weihnachtsgeschichte

Ein frohes Weihnachtsfest und

Gottes reichen Segen für das Jahr 2014

wünscht Ihnen Pfarrer Severin, der Pfarrgemeinderat

und das Redaktionsteam von „miteinander“

Wenn in der Weihnachtsgeschichte
jemand auf abenteuerliche Wege ge-
schickt wird, dann ist das Josef. Er
wird seinen Lebensweg geradlinig
vor sich gesehen haben: Handwerker
in Nazareth, eingebettet in die Religi-
on und die Kultur seines Volkes, eine
Ehe mit Maria, später vielleicht ein
Haus voller Kinder. Nichts Besonde-
res scheinbar, doch ein erfülltes Le-
ben. Gott sieht einen anderen Weg
für ihn. Seine Braut wird die Mutter

des Erlösers. Und Josef korrigiert
seinen Lebensweg – mit Anstand. Er
möchte Maria verlassen, ohne sie
bloßzustellen. Und wieder hat Gott
einen anderen Plan. Durch einen En-
gel sagt er Josef: „Bleib bei Maria
und nimm dich des Kindes an.“ Und
Josef folgt diesem Weg. Der ihn zu-
erst nach Betlehem führt, dann nach
Ägypten auf der Flucht vor den Sol-
daten des Herodes und dann erst wie-
der nach Hause. Und was macht Josef
in diesem Auf und Ab seines Lebens?
Er geht seinen Weg – konsequent,
ohne zu klagen. Was ihm auch be-
gegnet, wohin Gott ihn auch führt,
ich glaube, Josef geht seinen Weg mit
ganz viel Liebe. Unspektakulär, aber
geradlinig. In der Bibel und später
auch in der Kirchen- und in der
Kunstgeschichte kommt Josef oft nur
am Rande vor, doch was, wenn er
gefehlt hätte, wenn er sich für einen
anderen Weg entschieden hätte? Wie
Maria ist er ein Christusträger. Wo-
her nimmt dieser Mann die Kraft, so
konsequent und geradlinig seinen
Lebensweg zu gehen, der so ganz
anders verläuft, als er es sich ausge-
malt hatte? Ich glaube, es ist das pure
Gottvertrauen.

Michael Tillmann
Quelle: Image 9/2013

Die Wahrheit über Josef und Maria ist
einfach. Liebe ist: Nicht weggehen.

Ansprechend

Im Kind hält Gott sein Wort:
Im Kind spricht er uns an und wird ansprechbar –

und das ist sein Anspruch:
Sprecht mich an unter den Menschen,

seid ansprechbar, ihr Christen!
Haltet mein Wort!
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„ ... Enge und Weite, Nähe, Licht und
Dunkel, alles führt mich zu dir
hin." (neues Gotteslob, Nr. 896). Die-
ses „Neue geistliche Lied“ (1998)
findet sich im Österreichteil des neu-
en Gotteslobs, das ab dem 1. Advent-
sonntag das offizielle Gesang- und
Gebetbuch der katholischen Gemein-
den unseres Sprachgebiets ist. Der
ansprechende Text und die eingängi-
ge Melodie stammen von Kathi Stim-
mer-Salzeder, deren Lieder von vie-
len Musikerinnen und Musikern ge-
schätzt werden.
Veränderungen der letzten Jahrzehnte
in Sprache, Musik und in den Anlie-
gen der Menschen erforderten ein
neues Buch. Das neue Gotteslob II
ist ein Gesangbuch: Die Hälfte der
Gesänge waren noch nicht im bisheri-
gen Buch. Man findet lieb gewordene
Gesänge der letzten Jahre und fast
alle vertrauten Lieder des bisherigen
Gotteslobs, mehrstimmige Gesänge
z.B. aus Taizé und der ostkirchlichen
Musiksprache.
Es ist ein Buch der gottesdienstlichen
Vielfalt: Die Feiern werden kurz er-

klärt und in ihrer Grundform vorge-
stellt: die Sakramente, die Wort-
Gottes-Feier. Die Tagzeitenliturgie
wurde ergänzt mit offenen Formen
für das Morgen- und das Abendlob.
Der Andachtsteil wurde ganz neu
erarbeitet.
Es ist ein Gebetbuch für Familien
und für den Einzelnen. Vertraute und
viele neue Gebete laden ein, das Got-
teslob auch daheim und persönlich zu
nützen. So ist es auch Wunsch der
herausgebenden Bischofskonferen-
zen, das Buch auch persönlich zu
erwerben und für das gemeinsame
Singen und Beten daheim zu verwen-
den. Es kann in verschiedenen Aus-

gaben im Buchhandel gekauft werden
(ab € 19,95 aufwärts).
Wir werden das alte Gotteslob von
1975 in den Gottesdiensten am
Christkönigssonntag „verabschieden“
und das neue am 1. Adventsonntag
„begrüßen“. Der Pfarrgemeinderat
und der Fachausschuss Liturgie er-
hoffen sich wertvolle Impulse für das
gemeinsame Beten und Singen. Wir
freuen uns auf das Buch und laden
alle ein, das vielfältige Angebot des
neuen Buches zu entdecken.

Die alten Bücher liegen ab Dezember
für den Gebrauch zu Hause zur freien
Entnahme in der Kirche auf.

„Mit dir geh ich alle meine Wege ...“

Sternsingen am 2.1.
Die Sternsinger gehen am Donners-
tag, dem 2. Jänner, in St. Peter von
Haus zu Haus und bitten um ihre
Spenden. Sternsingen ist bei uns ein
lebendiges Brauchtum, bei dem eine
Friedensbotschaft verkündet wird.
Rund 85.000 Kinder gehen öster-
reichweit jedes Jahr Sternsingen. Ge-
meinsam legen die Sternsinger in
Österreich geschätzte 420.000 Kilo-
meter zurück und umrunden damit
zehn Mal den Erdball, bringen Se-
genswünsche zu den Menschen und
füllen ihre Kassen. Die gesammelten
Spenden ermöglichen ein besseres
Leben für rund eine Million Men-
schen in Afrika, Asien und Latein-
amerika.
Für das Sternsingen am 2. Jänner in
St. Peter werden noch Kinder ge-
sucht. Bitte meldet Euch in der Pfarr-
kanzlei (Tel. 07722/62518) oder bei
Karin Ortner (0699/81862676).

Sechs Jahre ist unsere „neue“ Pfarrzeitung „miteinander“ mittlerweile alt. Die-
sen Geburtstag wollen wir wieder dazu nützen, um Danke zu sagen. Ein beson-
derer Dank geht an alle Firmen, die uns mit Inseraten unterstützen. Der Groß-
teil von ihnen hält uns jetzt schon seit der ersten Ausgabe im Jahr 2007 die
Treue. Es sind aber in dieser Zeit immer wieder auch neue Firmen dazu gesto-
ßen.

Diese Unterstützung ist uns besonders wichtig, weil damit keine finanziellen
Mittel der Pfarre für „miteinander“ benötigt werden. Das Redaktionsteam ar-
beitet selbstverständlich ehrenamtlich und unentgeltlich. Genauso wie die vie-
len fleißigen Austräger, die „miteinander“ vier Mal im Jahr direkt zu Ihrer
Haustüre bringen und denen an dieser Stelle dafür auch einmal herzlich ge-
dankt werden soll.

Wir haben versucht, die Zeitung in diesen sechs Jahren laufend zu verbessern
und dadurch noch leserfreundlicher zu machen. Die inhaltliche Grund-
Ausrichtung blieb aber unverändert: Neben umfassender Information über das
Geschehen in der Pfarre gehört dazu auch der Service-Gedanke.

Einen Wunsch an unsere Leserinnen und Leser möchten wir auch dieses Mal
wiederholen: Gestalten Sie Ihre Pfarrzeitung aktiv mit, indem Sie uns Themen-
vorschläge oder Leserbriefe zukommen lassen. Schicken Sie uns ein Mail
(pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at), schreiben Sie uns einen Brief (Pfarramt
St. Peter, Moos 28) oder rufen Sie uns an (07722/62518).

Für das Redaktionsteam
Dr. Christian Huber

Sechs Jahre „miteinander“
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Schweden – Land der Wälder, Seen und Schlösser
Der Vortrag „Schweden – Land der
Wälder, Seen und Schlösser“ von
Anna Lechner, organisiert von der
Katholischen Frauenbewegung im
Pfarrzentrum, nahm die Besucher mit
auf eine Bilderreise in eine Bilder-
buchlandschaft mit falunroten Häu-
sern an idyllischen Seen, Wäldern

mit Rentieren und Elchen, Teppichen
aus Besenheide, Heidel- und Preisel-
beeren und Renntierflechten.
Welche Bedeutung die Gletscher für
die Formung der heutigen Landschaft
hatten, wurde an der Landhebung an
der Hoga Kusten mit den vielen
Schären und am Gletscherschliff auf

der Halbinsel Galö deutlich. Die kul-
turelle Vielfalt des Landes Schweden
zeigte sich an den Bildern der beein-
druckenden Hauptstadt Stockholm,
den wuchtigen Wasa-Schlössern, den
Relikten aus der Wikingerzeit und
dem UNESCO-Weltkulturerbe des
Kupferbergwerkes in Falun.

Messen um 9.45 Uhr

Ab 1. Jänner finden alle Messen an
Sonn- und Feiertagen um 9.45 Uhr
statt. Dies gilt bis zum 31. Dezember
2014. Diese neue Beginnzeit wurde
von den Pfarrgemeinderäten St. Peter
und Mining beschlossen. Die Messen
in Mining, die ebenfalls von Pfarrer
Severin Lakomy zelebriert werden,
beginnen im Jahr 2014 vor den Mes-
sen in St. Peter. Im Jahr 2013 war es
umgekehrt.
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Fahnenband für den Kameradschaftsbund
Auch heuer regte der Kameradschaftsbund wieder an, der
gefallenen und vermissten Kriegsteilnehmer und der ver-
storbenen Kameraden zu gedenken. An der von der Mu-
sikkapelle musikalisch feierlich gestalteten Gedenkmesse
nahmen auch die beiden Feuerwehren, erstmals die Gold-
hauben-Kopftuchgruppe, ein Teil des kommunalen Ge-
meinderates und ein großer Teil der Pfarrbevölkerung teil.
Am Ende der hl. Messe wurde ein von Ulrike Berger ge-
spendetes Fahnenband anlässlich des Neubeginns des Ka-
meradschaftsbundes vor 60 Jahren von Pfarrer Lakomy
gesegnet und an die Fahne des Kameradschaftsbundes
gehängt. Ulrike Berger hat auch die Patenschaft für das
Band übernommen.

Max Danecker und Franz Wimmleitner sen., die vor 60
Jahren beim Neubeginn des Kameradschaftsbundes dabei
waren, konnten auch an diesem Fest teilnehmen. Kamerad
Leopold Breitenfellner aus Neubergham konnte aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht kommen.

Nach der im Gedenken gefeierten Sonntagsmesse wurde
beim Kriegerdenkmal ein Gedenkkranz zur Ehre der Ge-
fallenen und Vermissten niedergelegt. Erstmals bildete
eine respektvolle Verabschiedung der Kameradschafts-
bund- und Feuerwehrfahnen einen würdigen Abschluss,

Die Katholische Frauenbewegung (kfb) freut sich über
Ihren Besuch der besinnlichen Adventfeier im Pfarrzent-
rum am Samstag, dem 21. Dezember, um 14 Uhr.

Die Lichterprozession zu Maria Lichtmess findet am
Samstag, dem 1. Februar, um 18.00 Uhr statt. Die kfb lädt
im Anschluss an den Abendgottesdienst zu einem gemüt-
lichen Ausklang der Feier ins Pfarrzentrum ein.

Die Messe am Familienfastensonntag, dem 16. März, um
9.45 Uhr gestaltet die kfb. Nach dem Gottesdienst steht
wieder das traditionelle Fastensuppenessen im Pfarrzent-
rum auf dem Programm. Auch eine Kreuzwegandacht in
der Pfarrkirche wird von der kfb am Freitag, dem 4. April,
um 18.00 Uhr gestaltet.

Ein Besinnungsnachmittag mit Pfarrer Pinsl aus Bayern
findet am Samstag, dem 5. April, um 14.00 Uhr im Pfarr-
zentrum statt. Thema dieses Nachmittags ist „Zur Mitte
kommen – sinnvoll – leben“.

Weitere Termine der KFB zum Vormerken: Naschmarkt
mit Cafestube am Sonntag, dem 13. April, im Pfarrzent-
rum; Jahreshauptversammlung mit traditionellem Eierpe-
cken am Dienstag, dem 22. April, um 14 Uhr im Pfarr-
zentrum; Maiandacht zum Muttertag, gestaltet von der
kfb, am Sonntag, dem 11. Mai, um 19.30 Uhr in der Pfarr-
kirche.

ehe im Gasthaus Berger weiter gefeiert wurde. Dabei wur-
de vom Kameradschaftsbund-Obmann Johann Eslbauer
und dem Bürgermeister Rüdiger Buchholz der neuen Fah-
nenbandpatin als Dankeschön eine Ehrenbrosche in Silber
überreicht und sie als derzeit 91. Kameradschaftsbundmit-
glied aufgenommen.

Konsulent Karl Glaser

Die kfb lädt herzlich ein
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Dank für die Ernte und für langjährige Verdienste
Mit einem Festzug und einem Festgottesdienst in der bis
zum letzten Platz gefüllten Pfarrkirche feierte die Pfarrge-
meinde am 22. September das Erntedankfest. Gedankt
wurde an diesem Tag aber nicht nur für die reiche Ernte
und für den Frieden in unserer Heimat. Auch mehreren
Personen wurde während des Gottesdiensts für ihre lang-
jährigen Verdienste um die Pfarre Dank ausgesprochen.
Pfarrer Severin Lakomy feierte sein 20-jähriges Jubiläum
in unserer Pfarre St. Peter. Freuen durfte sich unser Pfar-
rer über den kräftigen Applaus der Pfarrangehörigen und
auch über einen 1000-Euro-Scheck von der Katholischen
Frauenbewegung, denn dies war der erste Baustein für die
so dringend anstehende Renovierung unserer Pfarrkirche.
Josef Ginzinger wurde für seine bereits jahrzehntelange
ehrenamtliche Mitarbeit in unserer Pfarre geehrt. Lukas
Ginzinger und Ludwig Hartl beendeten nach vielen Jahren
ihren Dienst als Ministranten. Eine besondere Freude be-
reitete an diesem Tag auch die Erntekrone, die vom Le-
derhosen-Stammtisch St. Peter neu gebunden wurde. Al-
len, die dabei mitgeholfen haben, noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön im Namen der gesamten Pfarrgemeinde.
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Marienweihe am 8.12.
Nach der 33-tägigen Vorbereitung
findet am Sonntag, dem 8. Dezem-
ber, um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche
die Weihe der Pfarrangehörigen an
das unbefleckte Herz Mariens statt.

kfb-Adventfeier
Die Katholische Frauenbewegung
lädt am Samstag, dem 21. Dezember,
um 14.00 Uhr zur Adventfeier ins
Pfarrzentrum ein.

Altenkommunion
Die Alten- und Krankenkommunion
wird vor Weihnachten am Freitag,
dem 20. Dezember, gereicht. Anmel-
dungen bitte bis spätestens Donners-
tag, 19. Dezember, in der Pfarrkanz-
lei (Tel. 07722/62518).

Andreasfest am 7.12.
Das Andreasfest in der Kirche Bo-
genhofen mit anschließender Agape
findet am Samstag, dem 7. Dezem-
ber, um 18.00 Uhr statt. Es ist die
letzte Messe in Bogenhofen vor der
Winterpause.

„Pfarrcafe“: 12.1. / 9.2.
Nach der Familienmesse findet am
12. Jänner das nächste „Pfarrcafe“,
veranstaltet von der Caritas, im
Pfarrzentrum statt. Die Erstkommu-
nionkinder gestalten am 9. Februar
das „Pfarrcafe“.

um die Pfarre St. Peter
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„Alt-Ministranten“ feierten eine Pizza-Party
Rund 20 Jugendliche folgten der Einladung der Pfarre zu
einer Wiedersehensfeier im Pfarrzentrum. Eingeladen wa-
ren alle, die ab dem Jahr 2000 Ministrantinnen und Mi-
nistranten in St. Peter waren. Nach dem Gottesdienst
stand eine Pizza-Party auf dem Programm. Auch für die
passende Party-Musik war bestens gesorgt. Die „Alt-
Ministranten“ hatten sichtlich Spaß bei dieser Feier und
erzählten einander natürlich auch die eine oder andere
Geschichte aus ihrem Ministranten-Leben.
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„Ich geh‘ mit meiner Laterne“
Adventkranz-Weihe

Aufgrund des großartigen Erfolgs im
vergangenen Jahr gestalten auch in
diesem Jahr Kinder der Volksschule
St. Peter die Adventkranz-Weihe.
Termin für die Weihe ist Samstag,
der 30. November, um 16.00 Uhr in
der Pfarrkirche. Im Anschluss an die
Weihe folgt um 18.00 Uhr die Vor-
abend-Messe. Die Katholische Frau-
enbewegung gestaltet am Sonntag,
dem 1. Dezember, um 8.30 Uhr in
der Pfarrkirche die Adventkranz-
Weihe.

Weihnachtsspiel

Am Dienstag, dem 17. Dezember,
führt die Volksschule St. Peter um
17.00 Uhr im Gasthaus Berger ihr
Weihnachtsspiel auf.

„Petrus-Schluckerl“

Die St. Peterer Pfarr-Weine sind in
den attraktiven 2er- oder 3er-Boxen
ein perfektes Geschenk für Weih-
nachten. Das weiße „Petrus-
Schluckerl“ und das rote „Petrus-
Tröpferl“ zieren Etiketten mit der
Pfarrkirche St. Peter. Erhältlich sind
die Weine bei Margarete Aichinger
u n t e r d e r T e le f o n n u m m er
0650/4180872 und nach der Messe
am 8. Dezember im Pfarrzentrum.

Ein stimmungsvolles Martinsfest fei-
erten die Kindergarten-Kinder am 11.
November. Mit dem Laternenlied
„Ich geh‘ mit meiner Laterne“ zogen
die Kinder mit ihren leuchtenden La-
ternen in die Kirche ein. Die Schulan-
fänger führten einen Laternentanz
auf, danach sangen alle Kinder das
Lied „Wir wollen euch begrüßen“.
Beim Spiel der Martinslegende teilte
Martin seinen roten Soldatenmantel
mit einem Bettler. Mit dem Lied
„Hallo du im Nachbarhaus“ endete
die Feier in der Kirche. Bei der Kir-
chentüre wurde selbstgebackenes
Brot verteilt. Den Abschluss fand das
Martinsfest bei Tee, Kuchen und
Aufstrichbroten im vom Kindergar-
ten-Team mit vielen Laternen und
Lichtern feierlich und besonders
schön geschmückten Kindergarten.
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„Danken für die Gaben“

19 Erstkommunionkinder
Auf die Erstkommunion am 27. April 2014 bereiten sich

in St. Peter 19 Kinder vor: Daniel Aigner, Xaver Baier,
Tobias Baumgartner, Theresa Berger, Kristina Dragnic,
Anna Graf, Florian Greiner, Victoria Högl, Stefan Kra-
xenberger, Julian Moser, Veronika Nikolova, Philipp
Pammer, Michelle Paunovic, Kurt Pieringer, Bastian Pöll,
Lea Priewasser, Leonie Renezeder, Simon Sperl
und Annalena Steidl.

Am 10. Oktober wurde im Kindergarten im Beisein von
Pfarrer Severin Lakomy das traditionelle Erntedankfest
mit allen Kindern, Pädagoginnen und Helferinnen der Re-
genbogengruppe, der Sonnengruppe und der Blumengrup-
pe gefeiert.
Zur Feier versammelten wir uns im Turnsaal in einem
großen Kreis. Wir sangen das Lied „Danken wollen wir
für die Gaben“, bei dem die Kinder, Pädagoginnen und
der Pfarrer mit den jeweils besungenen Früchten einen
Erntedanktanz tanzten. Die Früchte wurden dann in der
Mitte zu einem Mandala aufgelegt. Wir ließen das Bild
während der Feier auf uns wirken.
Johanna und Karin erzählten anschließend die Geschichte
vom gelbroten Kürbis.
Daraufhin richtete der Pfarrer die Worte an die Kinder
und segnete unsere Gaben. Die gesegneten Apfelstücke
wurden nach unserem Tischgebet „Alle guten Gaben, al-
les was wir haben, kommt o Gott von dir, Dank sei dir
dafür“ als Erntedankjause verspeist. Zum Abschluss san-
gen wir noch gemeinsam das Lied „Das Gott sich daran
freut“.
Für die Dankesfeier im Kindergarten, im Beisein des
Herrn Pfarrer, bekam das Kindergartenteam sehr positive
Rückmeldungen. Seitens des Kindergartens möchten wir
uns beim Herrn Pfarrer für sein Kommen recht herzlich
bedanken.

Das Kindergarten-Team St. Peter am Hart

In der Spiegel-Spielgruppe St. Peter ist immer etwas los.
Vor Kurzem hatten die Kinder sehr viel Spaß beim ge-
meinsamen Brotbacken. Bis Juni 2014 trifft sich die
Wichtelgruppe von Nadine (Kinder ab drei Jahren) jeden
Montag von 9.00 bis 11.00 Uhr im Pfarrzentrum. Die
Zwergerlgruppe von Jessi (zwei bis drei Jahre) hat ihr
Treffen jeden Dienstag von 9.00 bis 11.00 Uhr, die Käfer-
gruppe von Sylvia (ein bis zwei Jahre) jeden Freitag von
9.00 bis 10.30 Uhr und die Mäusegruppe von Agnes
(halbes bis ein Jahr) jeden Donnerstag von 9.00 bis 10.00
Uhr. Die Tanzflöhe von Agnes (zwei bis viereinhalb Jah-
re) kommen in Begleitung der Eltern jeden Mittwoch von
15.00 bis 16.30 Uhr zusammen.

Spaß beim Spielen
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C h r o n i k

FORELLENZUCHT PETER HARTL

A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at

Kontakt Pfarre St. Peter

Pfarramt St. Peter am Hart

Pfarrer Severin Lakomy

Moos 28

4963 St.Peter/Hart

Tel. 07722/62518

E-Mail:

pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at

www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

„miteinander“ 1/2014

Die nächste Ausgabe von

„miteinander“ erscheint Ende März

2014.

GOTTESDIENSTE

Mittwoch: 18.30 Uhr

Freitag: 18.30 Uhr

Samstag: 18.00 Uhr

Sonntag: 08.30 Uhr
ab 1.1.2014 09.45 Uhr

T A U F E
Die jüngsten Christen unserer Pfarre

VERSTORBEN
In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen

Laura Sofia Mavec, Nöfing 46, am 21.09.; Luca Knaflić, Handelstraße 11, am
19.10.; Moritz Siegesleitner, Ofen 39/b, am 09.11. (von links).

Emile Merten, Haselba-
cher Gehweg 9, am
06.09.; Brunhilde Auzin-
ger, Maria Rast in Maria
Schmolln 16, am 03.11.
(von links).

Herr, gib ihnen
die ewige Ruhe!

HOCHZEIT
Den Bund der Ehe haben in unserer

Pfarrkirche geschlossen

Maria Seidl und Hannes Gschaider, Hagenau 55c,
am 14.09.

Ein neues Gebot gebe ich euch:
Liebt einander! (Joh 13,34)
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30.11. 16.00 Uhr Pfarrkirche Kinderandacht mit Adventkranz-Weihe

01.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst mit Adventkranz-Weihe (KFB)

07.12. 18.00 Uhr Kirche Bogenhofen Andreasfest - Festgottesdienst

08.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche
Feiertagsmesse, Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und
Gottesmutter Maria, 2. Tafel für den Linzer Dom

15.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst mit 2. Tafel „Sei so frei“ (Bruder in Not)

20.12.
ab 08.00 Uhr
17.30 Uhr Pfarrkirche

Kranken- und Altenkommunion (Anmeldungen bis 19.12.)
Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit

21.12. 14.00 Uhr Pfarrzentrum Adventfeier der Katholischen Frauenbewegung

22.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst

24.12.
16.00 Uhr
23.00 Uhr

Pfarrkirche
Pfarrkirche

KINDERMETTE am Heiligen Abend, 2. Tafel für Pfarrzentrum
METTE am Heiligen Abend, 2. Tafel für Pfarrzentrum

25.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche
PFARRFESTGOTTESDIENST zum Hochfest der Geburt des Herrn,
2. Tafel für Pfarrzentrum

26.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Festgottesdienst am Tag des Hl. Stephanus

28.12. 18.00 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst zum Fest der Unschuldigen Kinder mit Kindersegnung

29.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst zum Fest der Heiligen Familie

31.12. 15.00 Uhr Pfarrkirche
Dankgottesdienst als Jahresdanksagung für alle Wohltaten des vergangenen
Jahres mit Totengedenken

01.01. 09.45 Uhr Pfarrkirche Pfarrfestgottesdienst zum Hochfest der Gottesmutter Maria

02.01. ab 08.00 Uhr STERNSINGERAKTION

05.01 09.45 Uhr Pfarrkirche Sonntagsgottesdienst

06.01. 09.45 Uhr Pfarrkirche
PFARRFESTGOTTESDIENST am Tag der Erscheinung des Herrn,
2. Tafel Missio-Sammlung für Ausbildung von Priestern aus allen Völkern

12.01.
09.45 Uhr Pfarrkirche

Pfarrzentrum
Gottesdienst am Tag der Taufe des Herrn
Pfarrcafe

01.02. 18.00 Uhr Pfarrkirche
Lichtprozession vom Pfarrzentrum in die Kirche und anschließend Licht-
mess


